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Schulprogramm der BBS Eike von Repgow 

Die Berufsbildende Schule Eike von Repgow versteht sich als moderne, zukunftsorientierte 

Bildungseinrichtung, die eine enge Verbindung zwischen Theorie und Praxis herstellt. Unser 

Schulprogramm basiert auf unserem Leitbild und richtet sich an Schülerinnen und Schüler, 

Lehrkräfte sowie Kooperationspartner. 

Als Europaschule legen wir besonderen Wert auf interkulturelle Bildung und internationale 

Kooperationen. Als Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage setzen wir uns aktiv für ein 

respektvolles und diskriminierungsfreies Miteinander ein. Als digitale Schule nutzen wir 

moderne Technologien zur Verbesserung des Lehr- und Lernprozesses. Zudem sind wir 

Bildungspartner des Olympiastützpunktes Sachsen-Anhalt und unterstützen die 

Vereinbarkeit von schulischer und sportlicher Laufbahn. 

 

1. Schule als Gemeinschaft 

Unsere Schule fördert die Zusammenarbeit aller Beteiligten. Wir setzen auf eine 

transparente und effiziente Organisationsstruktur sowie ein zukunftsorientiertes Konzept zur 

Personalentwicklung. Schulische Entscheidungsprozesse werden aktiv unterstützt, um die 

Qualität der Bildungsangebote kontinuierlich zu verbessern. 

Maßnahmen: 

 Förderung der Teamarbeit zwischen Lehrkräften, Schülerinnen und Schülern 

 Entwicklung transparenter Kommunikationswege 

 Implementierung eines modernen Personalentwicklungsprogramms 

 

2. Unterrichtsgestaltung 

Unser Unterricht orientiert sich am aktuellen Stand der Fachwissenschaften und setzt auf 

moderne, praxisbezogene Unterrichtsmethoden. Ein angstfreies Lernklima mit Vertrauen und 

Anerkennung ist uns besonders wichtig. 

Maßnahmen: 

 Regelmäßige Fortbildungen für Lehrkräfte 

 Einsatz digitaler und interaktiver Medien zur Förderung individueller Lernprozesse 

 Integration interkultureller und europäischer Bildungsangebote 

 Kontinuierliche Leistungsbewertung nach fairen und transparenten Kriterien 
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3. Kooperationen und Kommunikation 

Die Schule pflegt eine vertrauensvolle Kommunikationskultur und arbeitet mit ihren Partnern 

kooperativ zusammen. Die Förderung der Identifikation mit der Schule und die Offenheit 

gegenüber neuen Entwicklungen stehen dabei im Mittelpunkt. 

Maßnahmen: 

 Ausbau der Zusammenarbeit mit regionalen Unternehmen, der Otto-von-Guericke-

Universität und internationalen Bildungspartnern 

 Förderung von Austauschprogrammen und Praktika zur Unterstützung formulierter 

Bildungsziele 

 Entwicklung eines Kommunikationskonzepts für interne und externe Partner 

 Stärkung der Zusammenarbeit mit Ausbildungsunternehmen zur optimalen 

Verzahnung von Theorie und Praxis 

 Organisation von Unternehmensbesuchen, Workshops und praxisnahen Projekten  

 Förderung des Übergangs von der Ausbildung in den Beruf durch gezielte 

Kooperationen mit der Wirtschaft, der Agentur für Arbeit und den Handelskammern  

 

4. Qualitätsmanagement 

Unser Qualitätsmanagement schafft Bewusstsein für Verantwortung und nachhaltige 

Schulentwicklung. Ein ganzheitliches Qualitätskonzept dient der kontinuierlichen 

Optimierung unserer schulischen Arbeit. 

Maßnahmen: 

 Implementierung eines Schulentwicklungsprogramms 

 Regelmäßige Evaluationen und Feedbackmechanismen 

 Einrichtung einer Plattform für Austausch und Beteiligung aller Schulakteure 

 Weiterentwicklung digitaler Lehr- und Lernmethoden zur Stärkung der digitalen 

Schule 

 

Dieses Schulprogramm bildet die Grundlage unserer schulischen Arbeit. Es wird regelmäßig 

evaluiert und an aktuelle Entwicklungen angepasst. Alle Beteiligten sind eingeladen, aktiv an 

der Umsetzung mitzuwirken. 

 


